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einer gemeinsamen Investierung auf dem Gebiet der Erd35l-, Erdgas-, Kohien- und
Kernbrennstoff-Technik und -Industrie prilfen. Die andere Arbeitsgruppe hat die
Aufgabe, sich auf ailgemeinerer Basis mit der m5glichen Ausweitung der Handels-
beziehungen auf dem industriellen Sektor zu beschâftigen, insbesondere mît der
Verkehrsindustrie und hier speziel mit dem franz6sischen Interesse arn Eisenbahn-
und Hubschrauberverkehr und mît dem kanadisehen Interesse an STOL-Flugzeugen und
voli gelândegâ4ngigen Fahrzeugen.

Ein Beweis fiir die groBe Bedeutung, die diesen Entscheidungen beigemessen wird,
ist die Tatsache, da£ die nâchste Sitzung des Gemeinsamen Wirtschaftsausschusses
zurn ersten Mal auf MÎisterebene stattfinden wird.

Schiieglich wurde anerkannt, dag~ ein positiver Erfolg der vorgeschiagenen Ar-
beit zum GroBteil von der Mitarbeit der Privatindustrie abhângt und deshalb be-
sondere Anstrengungen gemacht werden müssen, in den kommenden Wochen und Monaten
engere Kontakte zwischen franz8sischer und kanadischer Industrie anzukniipfen. In
diesem Zusammenhang habe ich den Minister fLir Industrie, Handel und Gewerbe er-
sucht, im nâchsten Jahr an der Spitze einer kanadisehen Industriedelegation
Frankreich zu besuchen.

Brüs se i

In Briissei, wo ich mit Ministerprâsident
Tindemans und seinen Kabinettskollegen sowie mit
Ministerprâsident Thorn von Luxemburg zusanmmen-
traf, herrschte dieseibe Einstellung wie in
Paris - der Wunsch und das Bemühen, auf den der-
zeit herzlichen Beziehungen mit Kanada weiter auf-
zubauen, die gegenseitigen Kontakte zu vertiefen,
den bereits bestehenden Meinungs- und Erfahrungs-
austausch zu intensivieren, die kanadischen In-
itiativen bei der Europâischen Gemeinschaf t zu
untersttitzen und auf muitilateraler Basis zusam-
menzuarbeiten.

In BrLissei wie in Paris herrschte unter den Ge-
sprâchspartnern Vtbereinstirnmung sowohl üiber die
wichtigsten internationalen Anliegen wie auch üiber
unsere Einstellung zu diesen Problemen. Ais Ergeb-
nis unserer Diskussionenwaren wir aile der Mei-
nung, da£~ die durch eine VergrUgIerung der Zahi der
Atonmâchte drohenden Gefahren die Ausarbeitung und
Durchsetzung gründ1icherer und wirkungsvollerer
Sicherheitsma1gnahmen gebieten. Ebenso stirnmten
wir darin Uberein, da8 die Bewâitigung der kri- Aufnahme: Canadian Press
tischen Faktoren der derzeitigen Weltwirts-chafts- Mnslage - Inflation, trâges Wirtschaftswachstum, MiiterPrâ~sident Trudeau
Zahiungsbilanzdefizite, Wiederverwendung von Roh- legt arn Grab des unbekann-
stoffen, Handelsbeziehungen - nicht Vorsicht und ten SOldaten in'Paris
Protektionismus, sondern FreizLigigkeit und ea.nen Kranz nieder
staatsmânnisches Geschick erfordert. Im Zusammen-
hang mit dieseim Probiemkreis haben der Finanzminister und ich in den letzten
sechs Wochen die Meinungen von nicht weniger ais acht auslândischen Ministerprâ-
sidenten und Prâsidenten eingeholt, und wir werden unsere diesbezüglichen Bemü-
hungen in den nâchsten Wochen fortsetzen.

Ein iieues Europa im Entstehen

Westeuropa ist natürlich viel mehr ais bloa eine geographisehe Ansarnmlung
mehrerer Nationalstaaten. Es ist ebenso der Sitz einer Reihe internationaler Or-
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